An das                                                                          Absender:
Thüringer Landesverwaltungsamt                               Name, Vorname:
Weimarplatz 4                                                             Straße:
 99423  Weimar                                                           Wohnort:
Betrifft Raumordnungsverfahren Pumpspeicherwerk
                                                                                                                  Suhl, den 6. Juni 2013
Einspruch zum Bau des Pumpspeicherwerkes Schmalwasser
Sehr geehrte Damen und Herren,

Als Einwohner des Freistaates Thüringen erachte ich es als meine Bürgerpflicht, gegen die Pläne des Thüringer Wirtschaftsministeriums und des nordrheinwestfälischen Investors Trianel in unmittelbarer Nähe des bekannten Fernwanderweges „Rennsteig“ ein Pumpspeicherweg zu errichten, Einspruch zu erheben.
Die Realisierung eines solchen Bauvorhabens wäre ein gewaltiger Eingriff in die Natur und würde zu einer weiteren Zerstörung unserer Umwelt und Landschaft führen. Das Pumpspeicherwerk hätte zudem enorme Auswirkungen auf das Klima und damit auf die Wintersportbedingungen in diesem Gebiet. In dem angekündigten ersatzweisen ökologischen Waldumbau sehe ich eine große Täuschung. Wir alle stehen in der Pflicht, den Naturpark Thüringer Wald und seine Wassereinzugsgebiete zwischen den Talsperren Alte Tambacher und Schmalwasser zu schützen. Ich sehe mit dem Bau dieser Anlage auch die Gefahr, dass im Ausland billig eingekaufter Atomstrom  zu „grünem Strom“  etikettiert werden kann.  

Der Rennsteig ist das Markenzeichen des Thüringer Waldes und wichtiger Faktor für den Tourismus der ganzen Region. Auch die Stadt Suhl profitiert von der Bekanntheit und Bedeutung des Fernwanderweges „Rennsteig“. Ich setze mich deshalb dafür ein, dass der Denkmalschutz für dieses historische Naturkleinod Vorrang genießt. Unsere Gesellschaft steht in Verantwortung für nachfolgende Generationen, diese Landschaft und Natur zu schützen. 
Ich habe mich zum Thema Energiewende informiert und habe erkannt, dass der so genannte Beitrag „Pumpspeicherwerk“ nur ein vorgeschobener Grund ist. Die technologische Entwicklung geht in eine ganz andere Richtung. Ich habe mich ebenfalls mit der Geschäftstätigkeit des Investors Trianel beschäftigt – sowohl in Informationsveranstaltungen als auch über Veröffentlichungen. Ich bin für mich zu dem Schluss gekommen, dass das Unternehmen spekulative Absichten verfolgen könnte.
Ich verfolge den Runden Tisch in dieser Angelegenheit und habe zur Kenntnis genommen, dass der Thüringer Wirtschaftsminister überhaupt erst die betriebswirtschaftlichen Rahmenbedingungen für den Bau des Pumpspeichers Schmalwasser auf Bundesebene durchsetzen will. 
Unterschrift:

